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KONZEPT “Parmetr i sches E lement”

Idee Konzept:

Auf  dem Weg zur  Natur

Die  Natur war und bleibt  eine der  wichtigsten 
Quellen der  Inspiration , um Lösungen  für 
Probleme unseres  Lebens  zu f inden .  Insbesondere 
in  der  Architektur  f inden  wir  v ie le  Gebäude , 
d ie  durc h  Pflanzenfor men inspir ier t  s ind 
oder  au f  den  organischen Mechanismus  e iner 
P f l anze  zur  Lösung  von  Problemen ber uht . 

E in ige  P f l anzen  öffnen und schließen ihre 
Blätter , um s ic h  vor  Insekten  zu schützen , s i c h 
von  ihnen  zu er nähren , s i c h  zu verstecken 
oder  um Wetter faktoren  wie  Dür re, Hi tze  usw. zu 
wider s tehen.

Auf  dieser  Gr undlage  habe  i c h  mic h  auc h  in  meiner  Idee  von der  „Mimose“ inspir ieren lassen und mic h  an  ihrem 
Verha l ten  or ient ier t , deren  betro f fenen  Laubblä t ter  nac h  innen  e ink lappen, wenn s ie  äußeren  E in f lüs sen  wie  Berühr ung 
oder  Hi tze  ausgesetz t  werden.
Es  wird  angenommen, das s  der  Zwec k  d ieses  Prozesses  dar in  bes teht , s i c h  durc h  sc hne l le  Bewegung  der  B lä t ter  vor  Insekten 
zu  sc hützen, da  s ie  s i c h  anhand  d ieser  Bewegung  verb i rg t .

Idee Konzept:

Meine  Idee  i s t  e s , eine f lexible, bewegliche Trennwand  zu  sc ha f fen, wobe i  d ie  Trennwand aus  mehreren  Te i len  bes teht , d ie  nac h  l inks  oder  rechts 
gedreht  werden können .
 Dieses  E lement  ze ic hnet  s i c h  dadurc h  aus , das s  e s  reaktionsschnell  und anpassungsfähig i s t . Dies  kann  er fo lgen, indem der  Mitarbe i ter  d ie  Te i le  des 
E lements  nach Wunsch  in  e ine  bestimmten Richtung dreht  und  dadurc h  in  e iner  in terakt iven  Bewegung  für  d ie  uml iegenden  Bere ic he  ö f fnet  oder  sc h l ießt .
Es  i s t  nachhalt ig , da  e s  in  v ie len  Te i len  aus  umweltfreundlichen Schallschutzmater ial ien  bes teht .
Zie l  i s t  e s , den  Mitarbe i ter n  und  Mitarbe i ter innen   e in  gewisses  Maß an Pr ivatsphäre zu  b ie ten  und  g le ic hze i t ig  d ie  gewünschte Menge und Richtung 
der  Transparenz  zu  kontro l l i eren.
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Grundriss des Raums
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Auf  d iese  Se i te  der  Ha l le  so l l te  den Mitarbeiter n der  Fir ma  “  Wi lkhahn“    d ie  Individualität  und  Pr ivatsphäre , d ie  s ie 
benöt igen, gegeben werden , um frei  von  Geräuschen  und  Ablenkung , d ie  von  den  Hauptgängen  und den  ver sc h iedenen 
uml iegenden  Arbe i t sp lä tzen  ausgehen, zu  se in.
Gle ic hze i t ig  i s t  e s  notwendig, d ie  Verbindungen in der  Kommunikation  und  Interaktion zwischen Mitarbeiter 
aufrechtzuerhalten , d ie  in  d iesem Raum im Al lgemeinen  er forder l i c h  s ind.
Aus  diesem Impuls  heraus  ver te i l te  i c h  d ie  von  mir  entwic ke l te  t ransparente  und  f lex ible  Trennwände  hauptsäc h l i c h 
ent l ang  des  Hauptganges , der  durc h  d ie  Mit te  der  Ha l le  ver l äu f t .

Somit  war  das  oben  genannte  Z ie l  der Aufrechterhaltung  zwisc hen  d ieser  Arbeitsumgebung , dem Hauptgang und 
den ang renzenden Arbeitsplätzen  au f  der  anderen  Se i te  des  Raums erfüllt . 
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 VISUALIESIERUNG 

Kamerawinke l  1  “Pos i t ion 1”

Die  Ver te i lung  der  Trennwände  au f  d ie se  Se i te  war  wie  fo lg t :

1.	 Erste  Posit ion :
       - (Der  Arbe i t sp latz  gegenüber  dem rec hten  Haupte ingang) .

Das  Ergebni s :
Die  Transparenz  an  d ieser  S te l le  führ t  zum Zie l , das  d ie  Pr ivatsphäre der  Mitarbeiter 
schützt  und  ihm e in  Gefühl  der  Weite  am Platz  g ibt .



Kamerawinke l  2  “Pos i t ion 1”

Kamerawinke l  1  “Pos i t ion 2”

2.	 Zwei ter  Pos i t ion:
      -  (Der  Arbe i t sp latz  be f indet  s i c h  in  der  Mit te  der  Ha l le ) .

Das  Ergebni s :

Die  h ier  angestrebte Rolle  der  Transparenz  bes tand  dar in, 
e iner se i t s  d ie  Pr ivatsphäre der  Mitarbeiter   vor  den 
Bewegung von Passanten  zu schützen  und  ander se i t s  Weite 
und  Kommunikation im Raum zu erfüllen .



Kamerawinke l  2  “Pos i t ion 2”



Kamerawinke l  1  “Pos i t ion 3”

Kamerawinke l  2  “Pos i t ion 3”

3.     dr i t te  und  v ier te  Pos i t ionen.
      - (Arbe i t sp lä tze  gegenüber  dem l inken  Haupte ingang) .

Das  Ergebni s :
Die  Transparenz  an  d iesen  be iden  S tandor ten  i s t  e ine  Z ie l  ger ichtete  Transparenz , 
d ie  e iner se i t s  d ie  Arbeitsplätze vor der  Umgebung verbirgt , anderer se i t s  in  der 
entgegengesetzten Richtung den entsprechenden Arbeitsplätzen auf  der  anderen 
Seite  der  Ha l le  den  Räumlichkeiten Weite  am Standor t  verleiht .

 
 DER UMGESETZTE TEIL


